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Betreff: Entwurf eines Bundesgesetzes; mit dem das SchuLor­
ganisationsgesetz geändert wird 
(16. SChuLorganisationsgesetz-NoveLle) 

Die Präsidentenkonferenz der Landwirtschaftskammern Öster­

reichs beehrt sich/ dem Präsidium des Nationalrates die 

beiLiegenden 2S Rbschriften ihrer Stellungnahme zum o.a. 

Entwurf mit der Bitte um Kenntnisnahme zu überreichen. 

Für den Generalsekretär: 

gez. Dr. Noszek 

25 Beilaqen 
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I 
, PRÄSIDENTENKONFERENZ 

DER LANDWIRTSCHAFTSKAMMERN 
ÖSTERREICHS 

R B 5 eHR I F T 

Rn das 
Bundesministerium für 
Unterricht und Kunst 

ffinoritenplatz 5 
1014 lVien 

Ihr Zeichen/Schreiben vom: 
Zl.12.890/1-III/2/94 19.1.1994 

lVien~ am 14.3.1994 

Unser Zeichen: 
S -194/Sch 

Durchwahl : 
418 

Betreff: Entwurf einer 16. Schulorganisationsgesetznovelle 

Die Präsidentenkonferenz der Landwirtschaftskammern Öster­

reichs beehrt sich~ dem Bundesministerium filr Unterricht 

und Kunst zum vorliegenden Entwurf eines Bundesgesetzes, 

mit dem das Schulorganisationsgesetz geändert wird (16. 

5chulorganisationsgesetz-Novelle) folgende Stellungnahme 

zu übermitteln: 

Gegen die Regelungen der §§ 3 J 8c J 59 J 61 und 131 bestehen 

keine Bedenken. 

Rbgelehnt wird jedoch die Regelung des § 131e in der vor­

geschl agenen Fassung. Es ist die primäre Ruf-gabe der (Jol ks­

schule J sich auf die Vermittlung vor allem von Kenntnissen 

der Sprache in Wort und Schrift und von /'1athematik zu kon­

zentrieren. Neben den anderen bereits vorgesehenen Lernfä­

chern muB vor allem die soziale Integration des }<:indes 

in das Schulsystem und in die Gemeinschaft gepflegt und 

vermittelt werden. Unbestritten ist/ daß das Rlter der 

Kinder für das Erlernen einer Lebenden Fremdsprache ideal 

ist J aber wesentlicher erscheint die RusbiLdung der Kommu-
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nikationsf~higkeit des Kindes in einer Zeit der Medien­

und Computerwelt. Da für manche Kinder das ErLernen der 

deutschen Sprache bereits gLeichbedeutend mit äem ErLernen 

einer Fremdsprache ist ... wirä eine Uberforderung bei diesem 

Schulversuch befürchtet. 

Wenn schon ein SchuL versuch für zweckmäßig angesehen wirä" 

müßte der Unterricht stärker kindgerecht erfoLgen. 

Nach den bisherigen Erfahrungen ist davon auszugehen ... daß 

die Englischkenntnisse in äen Folgejahren (S. bis 10. 

SchuLstufeJ nicht spürbar besser geworden sind. In der 

VoLksschule wirä heute den SchüLern sehr viel angeboten ... 

aber Leicht vergessen ... worin die Hauptaufgabe der VoLks­

schuLe zu sehen ist. 

Unrichtig ist ... daß durch die VorLage kein Nehraufwand 

entsteht. Mehrkosten erwachsen sowohL äurch äie methodisch­

didaktische AusbiLdung der Lehrkräfte zur VermittLung der 

Fremdsprache aLs auch durch die BesoLdung dieser Lehrer. 

Die vorgeschLagene Neugliederung der SchuLen nach ihrer 

Biläungshdhe in ELementarschulen ... 5ekundarschuLen J Oberstu­

fenschulen und Akademien wird aufgrund der damit verbum:1enen 

besseren internationaLen Vergleichbarkeit der verschieäenen 

Ausbildungssysteme befürwortet. 

Bei äen in§ 3 Abs.4 aUfgeListeten SekundarschuLen müßte 

aLLerdings auch die Unterstufe der Gymnasien angeführt 

werden ... da es sich bei allen anderen in diesem Punkt ange­

führten Schularten um solche handelt.1 die im Alter von 

10 bis 14 Jahren besucht werden. Das soLlte jeäenfaLLs 

auch aus systematischen Gründen erfolgen ... da es sich bei 

der AHS-Langform um eine äurchgehende 8-jährige Ausbil­

dungs form handl?L t . 
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25 RusFertigungen dieser 5teLLungnahme wereien wunschgemäß 

dem Präsidium eies Nationalrates übermittelt. 

Der Präsident: 

gez. NR 5chwarzbbck 

Der GeneraLsekretär: 

gez.Dipl.Ing.Dr. Fahrnberger 

29/SN-346/ME XVIII. GP - Stellungnahme (gescanntes Original)4 von 4

www.parlament.gv.at




